LIED DER LIEDER 1 
1Das erstaunlichste Lied von allen, von König Salomo. 


Die Sulamiterin 

2Lass ihn mich mit Küssen umschmeicheln - sein Geist - ein göttlicher Kuss. 
So freundlich sind deine Liebkosungen, 

ich trinke sie ein wie den süßesten Wein! 

3Deine Gegenwart verströmt einen so angenehmen Duft - 

über und über ausgegossen. 

Denn dein schöner Name ist "fließendes Öl". 

Kein Wunder, dass die zukünftigen Bräute dich verehren. 

AZieh mich in dein Herz. 

Wir werden gemeinsam in das wolkenerfüllte Gemach des Königs fliehen. 


Der Chor der Freunde 

Wir werden uns an deine Liebe erinnern, uns freuen und uns an dir erfreuen, 
jeden Kuss von dir als besser als Wein feiern. 

Kein Wunder, dass die Gerechtigkeit dich anbetet! 


Die Sulamiterin 
SJerusalemer Jungfrauen, in dieser dämmernden Dunkelheit 
weiß ich, dass ich so unwürdig bin - so bedürftig. 


Der Hirtenkönig 
Und doch bist du so schön! 


Die Sulamiterin 
Ich fühle mich so dunkel und trocken wie die Wüstenzelte 
der wandernden Nomaden. 


Der Schafhirtenkönig 
Und doch bist du so schön - 
wie der feine Leinenteppich, der im Heiligtum hängt. 


Die Sulamiterin zu ihren Freundinnen 

6Bitte starrt nicht verächtlich 

wegen meiner dunklen und sündigen Wege. 

Meine zornigen Brüder zankten mit mir 

und ernannten mich zur Hüterin ihrer Weinberge des Dienstes, 
aber ich habe meinen Weinberg nicht gepflegt. 

7Willst du mir nicht sagen, du Liebhaber meiner Seele, 

wo weidest du deine Herde? 

Wohin führst du deine Geliebten 

zur Ruhe in der Hitze des Tages? 

Warum sollte ich wie eine verschleierte Frau sein 

wenn ich zwischen den Herden deiner Hirten umherwandere? 


Der Hirtenkönig 

8Höre, meine Strahlende 

wenn du mich jemals aus den Augen verlierst, 

folge einfach meinen Spuren, wohin ich meine Liebenden führe. 
Kommt mit euren Lasten und Sorgen. 

Komm an den Ort in der Nähe des Heiligtums meiner Hirten. 
9Meine Liebste, 

lass mich dir sagen, wie ich dich sehe - 

Du bist so aufregend für mich. 

Dich anzuschauen ist wie 

eines der besten Pferde des Pharaos zu betrachten - 

ein starkes, königliches Ross, das seinen königlichen Streitwagen zieht. 
10Deine zarten Wangen sind wunderschön - 

deine Ohrringe und juwelenbesetzten Halsketten 

bringen sie zum Strahlen. 

11 Wir werden deine Schönheit verschönern, 

mit goldenen Ornamenten, die mit Silber besetzt sind. 


Die Sulamiterin 

12Als der König mich an seiner Tafel umgab, 

erweckte der süße Duft der Narde 

die Nacht. 

13Ein Säckchen Myrrhe ist mein Geliebter, 

wie ein verschnürtes Myrrhenbündel, das über meinem Herzen ruht. 
14Er ist wie ein Strauß von Hennablüten - 

Henna, gepflückt an den Weinstöcken am Brunnen des Lammes. 

Ich will ihn festhalten und nicht von ihm lassen. 


Der Hirtenkönig 

15Mein Liebling, 

du bist so schön! 

Du bist die Schönheit selbst für mich. 

Deine leidenschaftlichen Augen sind wie sanfte Tauben. 


Die Sulamiterin 

16Mein Geliebter, 

schön und anmutig, 

du gefällst mir über alle Maßen. 

Unsere Ruhestätte ist gesalbt und blüht, 

wie eine grüne Waldwiese, die in Licht getaucht ist. 
17 Zedernzweige sind über unseren Häuptern 

und Balkone aus angenehm duftenden Kiefern. 


LIED DER LIEDER 2 
1lch bin wahrlich seine Rose, 


das eigentliche Thema seines Liedes. 
Ich bin überschattet von seiner Liebe, 


wie eine Lilie, die im Tal wächst! 


Der Hirtenkönig 

2Ja, du bist meine liebste Gefährtin. 

Du hebst dich von allen anderen ab. 

Denn obwohl du von Dornen umgeben bist, 
bleibst du so rein wie eine Lilie, 

mehr als alle anderen. 


Die Sulamiterin 

3Mein Geliebter ist für mich 

der duftende Apfelbaum - 

er steht über den Söhnen der Menschen. 

Ich sitze unter seinem Gnadenschatten, 

blühe ich in seinem Schatten auf, 

und genieße den süßen Geschmack seiner angenehmen, köstlichen Frucht, 
und ruhe mit Wonne, wo seine Herrlichkeit nie vergeht. 

4 Plötzlich brachte er mich in sein Weinhaus. 

Er schaute mich an mit seiner unerbittlichen göttlichen Liebe. 
SErquicke mich mit deinen Rosinenkuchen. 

Erfrische mich wieder mit deinen Äpfeln. 

Hilf mir und halte mich, denn ich bin liebeskrank! 

Ich sehne mich nach mehr - 

doch wie könnte ich mehr ertragen? 

6Seine linke Hand wiegt mein Haupt 

und seine rechte Hand hält mich fest. 

In dieser Liebe komme ich zur Ruhe. 


Der Hirtenkönig 

7Versprecht mir, Jerusalemer Jungfrauen, 

bei den sanften Gazellen und den zarten Hirschen, 

dass ihr meine Liebe nicht stören werdet, bis sie bereit ist, sich zu erheben. 


Die Sulamiterin 

8Hört! Ich höre die Stimme meines Geliebten. 
Ich weiß, dass er zu mir kommt - 

Er springt vor Freude über die Berge, 

hüpft in Liebe über die Hügel, die uns trennen, 
um zu mir zu kommen. 

9Lasst mich ihn beschreiben: 

er ist anmutig wie eine Gazelle, 

flink wie ein wilder Hirsch. 

Jetzt kommt er näher, 

sogar an die Orte, wo ich mich verstecke. 

Er blickt in meine Seele, 

späht durch die Pforte 

während er in meinem Herzen aufblüht. 


Der Hirtenkönig 

10Die, die ich liebe, ruft zu mir: 

Steh auf, mein Liebster. Beeil dich, meine Geliebte. 
Komm mit mir fort! 

Ich bin gekommen, wie du gebeten hast 

um dich an mein Herz zu ziehen und dich hinauszuführen. 
Denn jetzt ist die Zeit gekommen, meine Schöne. 

11Die Jahreszeit hat sich geändert, 

die Knechtschaft deines unfruchtbaren Winters ist vorbei, 
und die Zeit des Versteckens ist vorbei und vergangen. 
Die Regenfälle haben die Erde getränkt 

12und haben sie mit blühenden Blumen bedeckt. 

Die Zeit des Singens und des Beschneidens der Reben ist gekommen. 
Ich höre das Gurren der Tauben in unserem Land, 

die die Luft mit Liedern erfüllen, um dich zu wecken 

und dir den Weg zu weisen. 

13 Kannst du nicht diesen neuen Tag der Bestimmung unterscheiden 
der sich um dich herum ankündigt? 

Die ersten Anzeichen meiner Absichten und Pläne 
brechen hervor. 

Die knospenden Reben des neuen Lebens 

blühen jetzt überall. 


Der Duft ihrer Blüten flüstert, 

"Es liegt ein Wandel in der Luft." 

Erhebe dich, meine Liebe, meine schöne Gefährtin, 

und laufe mit mir zu dem höheren Ort. 

Denn jetzt ist die Zeit, aufzustehen und mit mir zu gehen. 

14 Denn du bist meine Taube, verborgen in einem aufgespaltenen Felsen. 
Ich war es, der dich nahm und dich hoch oben versteckte 

auf der geheimen Treppe des Himmels. 

Lass mich dein strahlendes Gesicht sehen und deine süße Stimme hören. 
Wie schön sind deine Augen der Anbetung 

und lieblich deine Stimme im Gebet. 


15 Du musst die lästigen Füchse fangen, 

diese schlauen kleinen Füchse, die unsere Beziehung stören. 
Denn sie überfallen unseren knospenden Weinberg der Liebe 
um zu zerstören, was ich in dir gepflanzt habe. 

Wirst du sie fangen und sie für mich entfernen? 

Wir werden es gemeinsam tun. 


Die Sulamiterin 

16 Ich weiß, dass mein Geliebter mir gehört und ich alles in dir habe, 
denn wir erfreuen uns aneinander. 

17Aber bis der Tag zum Leben erwacht 

und die wandernden Schatten der Angst verschwinden, 

kehre um, mein Geliebter, und steige 


zu den heiligen Bergen der Trennung ohne mich. 
Bis der neue Tag ganz anbricht, 

laufe vorwärts wie die anmutige Gazelle 

und hüpfe wie der Junghirsch 

über die Berge der Trennung. 

Geh weiter zum Berg der Gewürze. 

Ich komme ein andermal mit dir mit. 
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1Nacht für Nacht wälze ich mich auf meinem Bett der Mühsal hin und her. 
Warum habe ich ihn von mir gehen lassen? 

Wie sehr schmerzt mein Herz jetzt nach ihm, 

aber er ist nirgends zu finden! 

2So muss ich aufstehen und ihn suchen, 

und die ganze Stadt absuchen, 

und suchen, bis ich ihn finde. 

Und wenn ich durch alle Straßen streifen muss, 

nichts wird mich von meiner Suche abhalten. 

Wo ist er - die wahre Liebe meiner Seele? 

Er ist nirgends zu finden. 

3 Dann traf ich auf die Aufseher, die die Stadt umstellten. 
Da fragte ich sie: "Habt ihr ihn gefunden - 

die wahre Liebe meines Herzens?" 

4Als ich an ihnen vorbeiging, begegnete ich ihm. 

Ich habe denjenigen gefunden, den ich anbete! 

Ich ergriff ihn und klammerte mich an ihn, 

und weigere mich, in meinem Herzen wieder schwach zu werden. 
Jetzt bringe ich ihn zurück in den inneren Tempel 

wo mir eine neue Geburt geschenkt wurde - 

in mein Innerstes, in den Ort meiner Empfängnis. 


Der Hirtenkönig 

SVersprecht mir, ihr Mägde von Jerusalem! 

bei den sanften Gazellen und den zarten Hirschen, 

dass ihr meine Liebe nicht stören werdet, bis sie bereit ist, aufzustehen. 


Die Stimme des Herrn 

6Wer ist der, der aus der Wüste heraufsteigt 

in der Säule der Herrlichkeitswolke? 

Er ist wohlriechend mit den Salbungsölen 

von Myrrhe und Weihrauch - 

wohlriechender als alle Gewürze der Kaufleute. 
7Siehl Es ist der Hochzeitswagen des Königs - 
der Liebessitz, umgeben von sechzig Kämpfern, den mächtigsten aus Israels Heer, 
sie sind wie Säulen des Schutzes. 

8Sie stehen mit Schwertern bereit 

um den König und seine Verlobte zu verteidigen 


vor jedem Schrecken der Nacht zu schützen. 

9 Diesen Gnadenstuhl hat der König für sich selbst gemacht 

aus feinstem Holz, das nicht verrottet. 

10Rauchsäulen, wie silberner Nebel 

ein Baldachin von goldener Herrlichkeit wohnt über ihm. 

Der Ort, wo sie zusammensitzen 

ist mit Karmesin besprenkelt. 

Liebe und Barmherzigkeit bedecken diesen Wagen, 

und bedecken den Thron des Tabernakels. 

Der König selbst hat ihn gemacht 

für diejenigen, die seine Braut werden sollen. 

11Erhebt euch, ihr Jungfrauen von Zion, ihr zukünftigen Bräute! 
Kommt und erfreut eure Augen an diesem König 

wenn er in einer Prozession auf dem Weg zu seiner Hochzeit vorbeizieht. 
Dies ist der Tag, der mit unbändiger Freude erfüllt ist - 

der Tag seiner großen Freude. 
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Der Bräutigam-König 

1Hör zu, mein liebster Schatz, 

du bist so schön - du bist die Schönheit selbst für mich! 

Deine Augen sind 

wie sanfte Tauben hinter deinem Schleier. 

Welche Hingabe sehe ich jedes Mal, wenn ich dich anschaue. 

Du bist wie ein Opfer, das bereit ist, geopfert zu werden. 

2Wenn ich dich ansehe, 

sehe ich, wie du meine Frucht genommen und mein Wort gekostet hast. 
Dein Leben ist sauber und rein geworden, 

wie ein gewaschenes und frisch geschorenes Lamm. 

Du zeigst jetzt Gnade und Ausgeglichenheit, indem du die Wahrheit zur Schau stellst. 
3Deine Lippen sind so schön wie das scharlachrote Band von Rahab, 
Sie sprechen Barmherzigkeit, sprechen Gnade. 

Die Worte deines Mundes sind so erfrischend wie eine Oase. 

Was für eine Freude du mir bereitest! 

Ich sehe deine errötenden Wangen 

geöffnet wie die Hälften eines Granatapfels, 

durch deinen Schleier zarter Sanftmut. 

4\Wenn ich dich ansehe, 

sehe ich deine innere Stärke, so stattlich und stark. 

Du bist so sicher wie die Festung Davids. 

Deine Tugenden und deine Anmut lassen tausend berühmte Soldaten 
vor deiner Schönheit zu kapitulieren. 

SDein reiner Glaube und deine Liebe ruhen über deinem Herzen 

und du nährst die, die noch klein sind. 


Die Sulamiterin 
6Ich habe mich entschlossen. 


Bis die Dunkelheit verschwindet und die Morgendämmerung vollends gekommen ist, 
trotz der Schatten und Ängste, 

werde ich mit dir auf den Berggipfel gehen - 

den Berg der leidenden Liebe 

und den Berg des brennenden Weihrauchs. 

Ja, ich werde deine Braut sein. 


Der Bräutigam-König 

7Jleder Teil von dir ist so schön, mein Liebling. 

Vollkommen ist deine Schönheit, ohne Makel in dir. 

8Nun bist du bereit, meine Braut, 

mit mir zukommen und gemeinsam die höchsten Gipfel zu erklimmen. 
Komm mit mir durch den Torbogen des Vertrauens. 

Wir werden hinunterblicken 

von den Gipfeln der glitzernden Berge 

und vom Gipfel unseres erhabenen Heiligtums, 

aus der Höhle des Löwen und der Höhle des Leoparden. 


Denn du dringst in mein Herz ein. 

Ein einziges Aufblitzen deiner Augen lässt mich von deiner Liebe vergehen, 
meine Geliebte, meine Ebenbürtige, meine Braut. 

Du lässt mir den Atem stocken - 

Ich bin überwältigt 

durch nur einen Blick aus deinen anbetenden Augen, 

denn du hast mein Herz gestohlen. 

Ich bin eine Geisel deiner Liebe 

und von den Gnaden der Gerechtigkeit, die auf dich scheinen. 

10Wie befriedigend für mich, mein Ebenbild, meine Braut. 

Deine Liebe ist mein bester Wein - berauschend und aufregend. 

Und dein süßer, duftender Lobpreis - so exotisch, so angenehm. 
11Deine liebevollen Worte sind wie eine Honigwabe für mich; 

deine Zunge spendet Milch und Honig, 

denn ich finde das gelobte Land in dir fließend. 

Der Duft deiner anbetenden Liebe 

umgibt dich mit duftenden, weißen Gewändern. 

12Meine geliebte Braut, mein privates Paradies, 

an mein Herz gekettet. 

Eine geheime Quelle, die niemand sonst haben kann, bist du - 

mein sprudelnder Brunnen, verborgen vor den Augen der Öffentlichkeit. 
Was für ein perfekter Partner für mich, jetzt, wo ich dich habe. 
13-14Dein inneres Leben sprießt jetzt und bringt Früchte hervor. 

Was für ein schönes Paradies entfaltet sich in dir. 

Wenn ich in deiner Nähe bin, rieche ich den Duft der feinsten Gewürze, 
denn viele Büschel meiner köstlichen Früchte 

wachsen jetzt in deinem inneren Garten. 

Hier sind die neun: 

Granatäpfel der Leidenschaft, 

Henna vom Himmel, 


Narde so süß, 

leuchtender Safran, 

duftender Kalmus vom Kreuz, 

heiliger Zimt, 

Zweige von duftenden Wäldern, 

Myrrhe, wie Tränen von einem Baum, 

und Aloe wie Adler, die aufsteigen. 

15Du bist ein Brunnen der Gärten. 

Eine Quelle lebendigen Wassers entspringt in dir, 
wie ein Bergbach, der in mein Herz fließt! 


Die Shulamitenbraut 

16Wach auf, Nordwind! 

Erwache, o Südwind! 

Hauche meinen Garten mit deinem Geist-Wind an. 

Rühr die süße Würze deines Lebens in mir an. 

Verschone nichts, während du mich zu deinem fruchtbaren Garten machst. 
Halte nichts zurück, bis ich deinen Duft verströme. 

Komm und geh mit mir, wie du mit Adam 

in deinem Paradiesgarten gegangen bist. 

Komm und koste die Früchte deines Lebens in mir. 
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Der Bräutigam-König 

1lch habe von deinem Herzen gesammelt, 

mein Ebenbild, meine Braut, 

Ich habe aus meinem Garten gepflückt 

alle meine heiligen Gewürze, auch meine Myrrhe. 

Ich habe meinen Wein in dir gekostet und genossen. 

Ich habe mit Vergnügen meine reine Milch gekostet, meine Honigwabe, 
die du mir gibst. 

Ich habe Freude daran, mein heiliges Gewürz zu sammeln, 

alle Früchte meines Lebens habe ich 

in dir, meinem Paradiesgarten, gesammelt. 

Kommt, alle meine Freunde. 

schlemmt an meiner Braut, ihr alle, die ihr in meinem Palast schwelgt. 
Schlemmt an ihr, meine Liebenden! 

Trinkt und trinkt, und trinkt wieder, 

bis ihr nicht mehr könnt. 

Trinkt den Wein ihrer Liebe. 

Nehmt alles, was ihr begehrt, ihr Priester. 

Mein Leben in ihr wird zu eurem Festmahl werden. 


Die sulamitische Braut 

2Danach ließ ich meine Hingabe schlummern, 
aber mein Herz für ihn blieb wach. 

Ich hatte einen Traum. 


Ich träumte von meinem Geliebten - 

er kam zu mir in der Dunkelheit der Nacht. 

Die Melodie des Mannes, den ich liebe, erweckte mich. 
Ich hörte sein Klopfen an der Tür meines Herzens 

als er mich anflehte: 


Der Bräutigam-König 

Steh auf, meine Liebe. 

Öffne dein Herz, meine Liebste, noch tiefer für mich. 

Wirst du mich in dieser dunklen Nacht empfangen? 

Es gibt niemanden außer dir, meine Freundin, meine Ebenbürtige. 

Ich brauche dich in dieser Nacht, um aufzustehen und bei mir zu sein. 

Du bist meine reine, treue Taube, eine perfekte Partnerin für mich. 
Meine Makellose, wirst du dich erheben? 

Denn meine Schwere und meine Tränen sind mehr, als ich ertragen kann. 
Ich habe mich in der dunklen Nacht für dich verausgabt. 


Die schlafende Braut 

3 Ich habe bereits meine eigenen Kleider für dich abgelegt. 

Wie könnte ich sie wieder anziehen 

da ich meine Gerechtigkeit der deinen überlassen habe? 

Du hast mein Leben gereinigt und mich so weit gebracht. 

Ist das nicht genug? 

4 Mein Geliebter griff in mich hinein, um mein Herz aufzuschließen. 
Der Kern meines Wesens erzitterte bei seiner Berührung. 

Wie schmolz meine Seele, als er zu mir sprach! 

5Mein Geist erhob sich, um sich für weitere Berührungen zu öffnen. 
Als ich mich ihm hingab, begann ich seinen Duft zu spüren - 

den Duft seiner leidenden Liebe! 

Es war das Gefühl von Myrrhe, das mich durchströmte! 

6 Ich öffnete meine Seele für meinen Geliebten, aber plötzlich war er weg! 
Und mein Herz war zerrissen vor Sehnsucht nach ihm. 

Ich suchte seine Gegenwart, seinen Duft, 

aber ich konnte ihn nirgends finden. 

Ich rief nach ihm, aber er antwortete mir nicht. 

Ich will mich aufmachen und nach ihm suchen, bis ich ihn finde. 

7 Als ich auf der Suche nach ihm durch die Stadt ging, 

hielten mich die Aufseher an, als sie ihre Runde machten. 

Sie schlugen mich und quälten mich, bis ich nicht mehr konnte. 

Sie verwundeten mich tief 

und nahmen mir meine Decke ab. 

8 Versprecht mir aber trotzdem, ihr zukünftigen Bräute: 

Wenn ihr meinen Geliebten findet, 

dann sagt ihm bitte, dass ich alle Mühen für ihn ertragen habe. 

Ich bin von der Liebe durchbohrt worden, 

und ich werde mich nicht abwenden! 


Jerusalemer Jungfrauen, künftige Bräute 


9Welche Liebe ist das? 

Wie konntest du dich weiterhin so sehr um ihn bemühen? 
Gibt es nicht einen anderen, der dein Herz stehlen könnte? 
Wir sehen jetzt deine Schönheit, schöner als alle anderen. 
Was macht deinen Geliebten besser als alle anderen? 

Was ist das Besondere an ihm 

dass du uns bittest, dir das zu versprechen? 


Die sulamitische Braut 

10Er allein ist mein Geliebter. 

Er leuchtet in strahlendem Glanz und ist doch so nahbar - 
unvergleichlich, da er über allen anderen steht, 
herausragend unter zehntausend! 

11 Die Art, wie er mich führt, ist göttlich. 

Seine Führung - so rein und würdevoll 

wie er seine Krone aus Gold trägt. 

Auf dieser Krone sind schwarze Buchstaben geschrieben 

auf einem Hintergrund von Herrlichkeit. 

12Er sieht alles mit reinem Verstand. 

Wie schön sind seine Einsichten - ohne Verzerrung. 

Seine Augen ruhen auf der Fülle des Flusses der Offenbarung, 
der so sauber und rein fließt. 

13 Wenn ich in sein sanftes Gesicht schaue, sehe ich eine solche Fülle von Gefühlen. 
Wie ein schöner Garten, in dem duftende Gewürze wachsen - 
Was für ein Mann! 

Keiner spricht so gesalbte Worte wie er - 

Worte, die sowohl durchdringen als auch heilen, 

Worte wie Lilien, die von Myrrhe triefen. 

14Sieh, wie seine Hände unbegrenzte Macht besitzen! 

Aber er benutzt sie nie im Zorn, 

denn er ist immer heilig und zeigt seine Herrlichkeit. 

Sein Innerstes ist ein Kunstwerk - 

so schön und hell. 

Wie prächtig und edel ist er - 

bedeckt mit Majestät! 

15 Er ist standhaft in allem, was er tut. 

Seine Wege sind Wege der Rechtschaffenheit, 

die auf Wahrheit und Heiligkeit beruhen. 

Niemand kann sich mit ihm messen, 

sondern alle werden über ihn staunen. 

16Süß sind seine Küsse, auch sein Flüstern der Liebe. 

Er ist köstlich in jeder Hinsicht 

und in jeder Hinsicht vollkommen. 

Wenn ihr mich fragt, warum ich ihn so liebe, ihr zukünftigen Bräute, 
dann deshalb, weil es für mich keinen gibt, der ihm gleicht. 
Alles an ihm erfüllt mich mit heiligem Verlangen! 

Und jetzt ist er mein Geliebter - mein Freund für immer. 
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Werdende Bräute 

10 Seltenste der Schönheit, 

wo ist denn dein Geliebter geblieben? 
Auch wir sehnen uns danach, ihn zu sehen. 
Wo können wir ihn finden? 

Wir werden dir folgen, wenn du ihn suchst. 


Die sulamitische Braut 

2Mein Geliebter ist hinabgestiegen 

in seinen Garten der Freude, 

zu den Blumenbeeten der Gewürze 

um mit den im Herzen Reinen zu speisen. 

3lch bin meinem Geliebten völlig ergeben, 

und mein Geliebter ist mir ganz und gar zugetan. 


Der Bräutigam-König 

4O meine Geliebte, du bist schön. 

Wenn ich dich in deiner Schönheit sehe, 

sehe ich eine strahlende Stadt, in der wir vereint wohnen werden. 
Angenehmer als jedes Vergnügen, 

herrlicher als jede Wonne, 

hast du mein Herz verzaubert, 

du raubst mir die Kraft, dir zu widerstehen. 

Sogar Heerscharen von Engeln stehen in Ehrfurcht vor dir. 
5Wende deine Augen von mir ab, ich kann es nicht mehr ertragen! 
Ich kann der Leidenschaft dieser Augen, die ich anbete, nicht widerstehen. 
Überwältigt von einem Blick, mein entzücktes Herz - verbrannt. 
Von deiner Liebe gefangen gehalten, bin ich wahrlich überwältigt! 
Denn deine unendliche Hingabe an mich 

ist das hingebungsvollste Opfer. 

6Der Glanz deines Geistes 

zeigt, wie du meine Wahrheit angenommen hast 

um ausgeglichen und vollständig zu werden. 

7Deine schönen errötenden Wangen 

offenbaren, wie echt deine Leidenschaft für mich ist, 

selbst hinter deinem Schleier der Demut verborgen. 

8 Ich hätte jede erwählen können aus der großen königlichen Schar, die mir folgen. 
9 Aber einzigartig ist meine geliebte Taube - unerreicht in ihrer Schönheit, 
ohnegleichen, unvergleichlich, 

die vollkommene, die bevorzugte. 

Andere sehen deine Schönheit und singen von deiner Freude. 
Bräute und Königinnen singen dein Lob: 

"Wie gesegnet ist sie!" 

10Sieh dich jetzt an - 

aufsteigend wie der Tagessprössling der Morgendämmerung, 
schön wie der leuchtende Mond, 


hell und strahlend wie die Sonne in all ihrer Kraft. 
Erstaunlich zu sehen wie ein majestätisches Heer, 
das die Fahnen des Sieges schwingt. 


Die sulamitische Braut 

11 Ich beschloss, zu den Bächen im Tal hinabzusteigen 

wo die Obstgärten des Königs wachsen und reifen. 

Ich sehnte mich danach zu erfahren, ob sich die Herzen öffnen. 

Blühen die knospenden Weinstöcke mit neuem Wachstum? 

Ist ihr Frühling der leidenschaftlichen Liebe angebrochen? 

12 Plötzlich trieb mich meine Sehnsucht um. 

Mein göttliches Verlangen brachte mich in die Nähe meines geliebten Prinzen, 
und ich saß mit ihm in seinem königlichen Wagen. 

Wir wurden gemeinsam emporgehoben! 


Zionsjungfrauen, zukünftige Bräute 
13Komm zurück! Kehre zu uns zurück, o Jungfrau seiner Majestät. 
Tanze für uns, während wir deine Schönheit bewundern. 


Die sulamitische Braut 

Warum wollt ihr eine einfache Sulamiterin wie mich? 
Warum wollt ihr meinen Tanz der Liebe sehen? 

Der Bräutigam-König 

Weil du so anmutig tanzt, 

als ob du mit Engeln tanzen würdest! 


LIED DER LIEDER 7 


1Wie schön sind auf den Bergen 

die Füße mit Sandalen derer, die eine so gute Nachricht bringt. 
Du bist wirklich königlich! 

Die Art, wie du so anmutig auf meinen Wegen wandelst 

zeigt solche Würde. 

Du bist wahrhaftig die Poesie Gottes - sein eigenes Werk. 
2-3Aus deinem innersten Wesen 

strömt die Fülle meines Geistes - 

der nie versagt zu befriedigen. 

In deinem Schoß wird der Weizen der Ernte geboren; 

es sind die Söhne und Töchter 

die von der Reinheit genährt werden, die du vermittelst. 

Wie liebenswürdig bist du geworden! 

4Dein Leben steht hoch wie ein Turm, wie ein strahlendes Licht auf einem Hügel. 
Deine Offenbarungsaugen sind rein, wie Teiche der Erfrischung - 
funkelndes Licht für eine Vielzahl. 

Solche Einsicht umgibt dich, 

und schützt dich vor dem Vormarsch des Feindes. 

5Die erlösende Liebe krönt dich wie eine Könjgin. 

Deine Gedanken sind voll von Leben, Weisheit und Tugend. 


Selbst ein König wird von deiner Schönheit gefangen gehalten. 
6Wie köstlich ist deine schöne Schönheit; 

man kann sie nicht beschreiben 

wenn ich die Freuden zähle, die du mir bereitest. 

Die Liebe ist die größte geworden. 

7Du stehst im Sieg über alle anderen, 

stattlich und sicher, während du mit mir 

deinen Weinberg der Liebe teilst. 

8Jetzt beschließe ich, dass ich meine Palme besteigen werde. 
Ich werde dich mit meiner Kraft ergreifen, 

und jeden Teil meiner fruchtbaren Braut in Besitz nehmen. 
Deine Liebe werde ich wie Wein trinken, 

und deine Worte werden mein sein. 

9Denn deine Liebesküsse sind berauschend, 

mehr als alle Wonnen, die ich je gekannt habe. 

Deine Küsse der Liebe erwecken auch die Lippen der Schlafenden. 


Die sulamitische Braut 

10Jetzt weiß ich, dass ich für meinen Geliebten bin 

und alle seine Wünsche sind in mir erfüllt. 

11Komm weg, mein Geliebter. 

Komm mit mir auf die fernen Felder. 

Wir werden gemeinsam zu den vergessenen Orten fliehen 

und ihnen die erlösende Liebe zeigen. 

12Lass uns aufstehen und zu den Weinbergen deines Volkes laufen 
und sehen, ob die knospenden Reben der Liebe jetzt in voller Blüte stehen. 
Wir werden sehen, ob ihre Leidenschaft geweckt ist. 

Dort werde ich meine Liebe zu dir zeigen. 

13Die Liebesäpfel stehen in voller Blüte 

und verströmen den Duft des Frühlings. 

Die seltensten Früchte finden sich vor unseren Türen - 

sowohl die neuen als auch die alten. 

Ich habe sie für dich aufbewahrt, mein geliebter Freund! 


LIED DER LIEDER 8 


1Wenn ich doch nur jedem zeigen könnte 

dieses leidenschaftliche Verlangen, das ich für dich habe. 
Wenn ich es nur voll und ganz ausdrücken könnte, 

egal wer mich beobachtet, 

ohne Scham und Peinlichkeit. 

2 Ich sehne mich danach, dich in mein innerstes Gemach zu bringen - 
dieses heilige Heiligtum, das du in mir geschaffen hast. 
Oh, könnte ich dich doch in mir tragen! 

Ich würde dir den gewürzten Wein meiner Liebe geben, 
diesen vollen Kelch der Glückseligkeit, den wir teilen. 
Wir würden uns satt trinken, bis ... 

3 Seine linke Hand meinen Kopf wiegt, 


während seine rechte Hand mich festhält. 

Wir ruhen in dieser Liebe. 

4Versprecht es mir, ihr zukünftigen Bräute, 

bei den sanften Gazellen und den zarten Hirschen, 

dass ihr meine Liebe nicht stört, bis er bereit ist, sich zu erheben. 


Der Bräutigam-König 

5Wer ist diese Frau? 

Sie erhebt sich aus ihrer Wüste und klammert sich an ihren Geliebten. 
Als ich dich unter dem Apfelbaum erweckte, 

als du dich an mir labtest, 

erweckte ich dein Innerstes mit den Geburtswehen 

als du dich nach mehr von mir sehntest. 

6Befestige mich auf deinem Herzen wie ein Siegel aus Feuer für immer. 
Diese lebendige, verzehrende Flamme 

wird dich als meine Gefangene der Liebe versiegeln. 

Meine Leidenschaft ist stärker 

als die Ketten des Todes und des Grabes, 

alles verzehrend wie die Blitze des Feuers 

aus dem brennenden Herzen Gottes. 

Lege dieses lebendige, verzehrende Feuer über dein ganzes Wesen. 
7Ströme von Schmerz und Verfolgung 

werden diese Flamme niemals auslöschen. 

Endlose Fluten werden nicht in der Lage sein 

dieses verzehrende Feuer, das in dir brennt, zu löschen. 

Alles wird verzehrt werden. 

Es wird vor nichts Halt machen 

während du alles diesem mächtigen Feuer überlässt 

bis es dir nicht einmal mehr wie ein Opfer vorkommen wird. 


Die sulamitische Braut 

8-10Als ich jung war, sagten meine Brüder zu mir, 

"Unsere Schwester ist so unreif. 

Was werden wir tun, um sie für ihren Hochzeitstag zu bewahren?" 


Der Bräutigam-König 

Wir werden einen Turm der Erlösung bauen, um sie zu schützen. 
Da sie verletzlich ist, 

werden wir sie mit einer Mauer aus Zedernbrettern umschließen. 


Die sulamitische Braut 

Aber jetzt bin ich gewachsen und eine Braut geworden, 

und meine Liebe zu ihm hat mich zu einem 

Turm der Leidenschaft und der Zufriedenheit für meinen Geliebten gemacht. 
Ich bin jetzt eine feste Mauer des Schutzes für andere, 

und bewahre sie vor Unheil. 

So sieht er mich - ich bin diejenige, die ihm Glückseligkeit bringt, 

und Gunst in seinen Augen findet. 


11Mein Bräutigam-König hat einen Weinberg der Liebe 
der aus einer Vielzahl von Nachfolgern besteht. 

Seine Verwalter dieses Weinbergs 

haben meinem Geliebten ihr Bestes gegeben. 

12 Was aber meinen eigenen Weinberg der Liebe betrifft, 
gebe ich dir die ganze Ehre. 

Und ich werde denen doppelte Ehre erweisen 

denen, die meinem Geliebten dienen 

und über meine Seele gewacht haben. 

13Mein Geliebter, der mit mir in meinem Garten ist, 

wie wunderbar, dass meine Freundinnen, die zukünftigen Bräute, 
jetzt deine Stimme und deinen Gesang hören. 

Lass es mich jetzt noch einmal hören. 


Der Bräutigam und die Braut im göttlichen Duett 
14Erwache, mein Liebling! 

Komm schnell, mein Geliebtes. 

Komm und sei mit mir die anmutige Gazelle. 

Komm und sei mit mir wie ein junger Hirsch. 

Wir werden tanzen auf dem hohen Platz des Himmels, 
ja, auf den Bergen des duftenden Gewürzes. 

Für immer werden wir vereint sein! 


